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Rülke und Karrais: Carbon Management ist für einen Hightech-Standort wie
Baden-Württemberg eine unverzichtbare Chance

Ein früher Einstieg in Carbon Management wird sich wirtschaftlich und klimapolitisch auszahlen

Der Spitzenkandidat und Vorsitzende der FDP/DVP-Landtagsfraktion Dr. Hans-Ulrich Rülke und der
klimapolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion Daniel Karrais haben ein Papier zum Thema Carbon
Management vorgelegt. Es beschäftigt sich mit der konkreten Frage, welche Voraussetzungen und
Speicherorte für im Produktionsprozess abgeschiedenes CO₂ benötigt werden. Aus FDP-Sicht stellen
Instrumente wie Carbon Capture and Storage (CCS) unverzichtbare Bausteine zur Erreichung der
Klimaziele dar. Um die Frage der Speicherorte drückt sich die Politik jedoch. Kein Bundesland zeigt
momentan die Bereitschaft, mögliche Speicherorte an Land zu nutzen.

Aus Sicht Hans Ulrich Rülkes ist Carbon Management gerade für einen Hightech-Standort mit
ausgeprägter Produktion wie Baden-Württemberg eine Zukunftsfrage. Er fordert konkrete Schritte:

„Wir sollten von der Länderklausel Gebrauch machen und die CO₂-Speicherung am Festland auch in
Baden-Württemberg ermöglichen sowie die Potenziale schnellstmöglich wissenschaftlich prüfen lassen.
Im Fokus möglicher Speicherorte stehen insbesondere der Oberrheingraben und Gebiete im
Alpenvorland."

Die Gründe seien aus seiner Sicht zwingend: „CCS ist für energieintensive Branchen wie Zement, Kalk
und die Abfallwirtschaft unverzichtbar. Als küstenfernes Bundesland hat Baden-Württemberg beim CO₂-
Abtransport und bei der Pipeline-Anbindung strukturelle Nachteile. Um Arbeitsplätze zu sichern und
neue Wertschöpfung zu schaffen, müssen wir das Thema auch mit Mitteln der Landespolitik
vorantreiben." Er sieht viele Vorteile für Baden-Württemberg: „Wir schaffen damit regionale
Wertschöpfung, ermöglichen eine einfache und stabile CO₂-Logistik und reduzieren Abhängigkeiten von
Speicherkapazitäten in der Nordsee.

„Darüber hinaus müssen wir von Anfang an die Bürgerakzeptanz mitdenken", fordert Rülke, „CCS ist
erprobt und unter ökologischen Gesichtspunkten sicher. Deshalb sollten wir durch eine landesweite
Informationskampagne wissenschaftlich fundiert und verständlich über die Chancen von CCS aufklären.
Außerdem gilt es, sich frühzeitig in die europäische Infrastruktur- und Finanzierungsplanung
einzubringen. Denn Baden-Württemberg wird dabei eine zentrale Rolle als Transitland spielen. Deshalb
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müssen wir die Planungen maßgeblich beeinflussen und frühzeitig Partnerschaften mit unseren
Nachbarländern Bayern, der Schweiz und Österreich schließen."

 

Der klimapolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Daniel Karrais, ergänzt:

„Ein früher Einstieg in Carbon Management wird sich wirtschaftlich und klimapolitisch auszahlen. Wir
müssen von Anfang an die Bürgerakzeptanz mitdenken und über die Vorteile für den Industriestandort
informieren. Was da an Panikmache von Umweltverbänden und Rechtspopulisten vorangetrieben wird,
ist mit Blick auf die zahlreichen Anwendungsbeispiele in der Welt unverständlich. Dabei hat die
Geschichte gezeigt, dass Ideologie den technischen Fortschritt nicht aufhalten kann. Denn das
Beratungshaus Boston Consulting Group schätzt allein für Deutschland einen Markt für
Negativemissionstechnologien von 70 Milliarden Euro bis 2050, was etwa 2 Prozent des heutigen
Bruttoinlandsprodukts entspricht. Baden-Württemberg muss daher jetzt die Weichen stellen, um am
Hochlauf dieser Technologien zu partizipieren."

Link zum Positionspapier:
https://fdp-landtag-bw.de/wp-content/uploads/2026/03/positionspapier_carbon-management.pdf
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